
heiratsausstattungsstiftungwer¬WienerRathaus-Correspondenz
denam1 .Oktober1902achtAusstat¬I .NeuesRathaus,Seel .16472.
tungsbeträgeà 400verliehen .Dieseherausgeberu .verantw.RedacteurdeStiftungist fürarme ,aberbraveMa¬3 .Jahrg.Wie,Montag.2 .JuliN.166. ihmbestimmt.BewerberumdieseHei¬

StiftungsplätzeimKais .Weisenhan¬entsausstellungsstiftungmüsseninso in Wien .ImWaisenhausein Nieder-oderOberösterreich,Salzburg,Wiensindvierfreiherrv .GrosscheDeutsch-Tirol,oderdeutsch-Feiermark
RiftungsplätzeinErledigunggekom¬geborenseinundmüssenineinermen.ZurErlangungdieserStiftplätzeKirche,diezumPolizei ,BezirksgonsindnachdemStiftbriefevom5 .Novem¬Wiengehört ,getrautwerdenundent¬ber1774bloßKnabengeeignet ,undwederin diesemRagen ,oderinder
zwarfindlinge ,HausarmeKindernächstenUmgebungWienihrenWohn¬undWeisen .DieBewerberdürfen sitzhaben,wenigstensfürdieersterenichtuntersiebenundnicht Zeit .DieTrauunghatlängstensbis16.undüberzwölfJahrealt Jänner1903sattzufindenderAus¬müssenvollkommenlernfähigu . stattungsbetragist am17 .Jänner1903
geimpftseinoderdienatürlichenauszubezahlen.DieGesuchesindimBlattern überstandenhaben .Wiener Einreichungsprotokolle,derMagistrat¬nenhabendenVorzug,dadieZöglinge

Abtheilung13bis14 .August1902ein¬desWienerkkWaisenhausesausderEr¬
zubringen .AusderMariaherru .CharschenStiftungaucheinRechtAnnaFürstin ,DietrichsteinschenHei¬aufBerücksichtigungbeimehrerenStift¬
ratsausstattungs -Stiftungist einplätzenindenk .Militär-Erziehungs¬StiftplatzimBetragevon210fürAnstaltenbesitzen,somußbeiderAus¬dasJahr1902zuverleihen.Aufdiesewohlunter denBewerbernumdiese
Ausstattunghabenin WiengeborenRistplätzeaufihrekörperlicheundgei¬
Mädchen,welcheelternlossindundstigBefähigungeinbesonderesGe¬einetadelloseAufführungnachweisenwichtgelegtwerden.DenGesuchen
können ,vorzugsweiseaberWeiseneindieseRistplätzesindderKauf¬
nachWienerBürgernfür denFallGeburt ,undKopfscheinderKind,
ihrerVerehelichungAnspruch.Gehörigdannein vomk .Waisenhauserste
belegteGesuchesindbis31 .Juli1902überdenGesundheitszustanddesKind
imEinreichungsprotokolle ,derMagi¬ausgestelltesärztlichesZeugnis,fernerstratsabtheilung13zuüberreichen.dasletzteSchulzeugnis,derHeimat

schein ,einlegalesbeitszeugnisPensionierungenu .ErnennungenundwenneinoderbeideElterntheilederStadtrathgenehmigtenacheinemgestorbensind,auchdiebezüglichenTo¬Berichtedesk .WenndieVersetzungtenscheinederselbenbeizuschließen.Diedesstadt .Oberarztes,derAdolfSchwenzininsolcherWeisebelegtenGesuchedenbleibendenRuhestand ,wer¬sindbislängstens10 .August1902ter nacheinemBerichtedesM .To¬imEinreichungs-Protokolle,derMa¬moladie vonder FirmaSimens
gistratsabtheilung13zuüberreichen,HalekeAktiengesellschaftbeantrag,

te PensionierungderConductoreHeiratsausstattungen.Ausder
AntonundJosefBittenburgerscheFranzu .Höchelu .JosefPollet,u.

dt

RutscherJohannPenz ,Johann
RatorsundJakobLinke .-Her¬
nerernannte ,derStadtrathnach
einemBerichtedesK .R .Grabezu
Mahnbotenu .ClasseimsärtExecu¬
tionsamte ,den MahnbotenWilhelm
Gegenbaueru .zumMahnboten
K .ClasseChristianMart ,undver¬
lichnacheinemBerichtederR.

die erste
im art .Apl .und Merkhausdem
Gustavhofer ,zunächstprobe¬
weise auf einJahr¬

ElektrischeStraßenbachWien¬
Ragan .ImLaufedesgestrigen
Sonntag )vormittags ,trat aufder
elektrischenStraßenbahnWien¬

gen infolge
tes einevon9 Uhrbis 11Uhr ,mit¬
tagsdauerndeBetriebeinstellung
statt ,dabis gegenMittagderde¬
fektimKatelnichterdeckt ,geschwe¬
gedennbehobenwerdenkonnte,
begabsichderBetriebsleiterins
RathausumsichdieBewilligung

zur provisorischenAbgabevon
aus den städt .Werkenzu
erwirken .UmdenSonntagsver¬
kehrnichtgänzlicheinstellenzulas¬
ertheilte derDiensthabendeBeamte
desPräsidiumsObercommissärGenehmigung zurBibldie intermischenbindung
derLeitungdergrauerLinie ,
dieelektrischeLeitungin derVor¬
gartenstraße.SokonntederBetrieb
mittelstRom,auchdenstädt .Elektri¬
citätswerkenaufrechterhaltenwer¬
denderStrombezugdamitsolange
bisderKabeldefektaufgedecktund
behobenist .DerdefinitiveStrombe,
zugausdenstadt .Elektricitätswe¬
kenbeginnterst mit1 .Oktober. J.
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